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b k Halle 12 Oktober
Cm sehr reges Leben und Treiben herrscht seit gestern in

hiesiger Stadt Fast mit jedem Eisenbahnzuge treffen Delegirte
u dem heute beginnenden Congreß ein Es sind bisher

etwa 06 Delegirre und 20 Zeltungsberichterstatter aus allen
Theilen Europa s eingeirrffen Auch einige Delegirtinnen unter
diesen Frau Apotheker Jhxer Berlin und Frau Guillaume Schack
London erblickt man im Saale Die Amsterdamer Genoisinnen

haben ebenfalls eine Delegirte entsandt Von bekannten Persön
lichkeiten bcmerkle man außer sämmtlichen sozialdemokratischen
Reichstags Abgeordneten den Redukteur der Wiener Arbeiter
Zeitung Dr Josef Adler Wien den holländischen Abgeordneten
Niewenbnis Haag den Mitarbeiter des eingegangenen Sozial
demokrat Richard Fiscber London den franz Soziatisten
führer Jules Guesde Paris u A m Die Berliner Opposition
scheint nur sehr schwach vertreten zu sein Weder Dr Wille
noch Wildberger sind delcg rt dagegen der Verleger der Beritner
Volkstribüne Buchdruckereibesitzcr Werner und der Zeitungs
berichterstatter Likvländer Die Verhandlungen finden in dem
sehr entlegenen Etablissement Hofjäzer statt Auf dem Dache
des Hauses flattert eine rolbe Fahne die Außenfront ist mit
Guirlanden geschmückt Der Saal ist in geschmackvollster Weise
dekorirt Krön e und Guirlanden ziehen sich den ganzen Saal
entlang Dazwischen c blickt man die Kolossal Photographien
von Marx Lassalle ron den verstorbenen Abgeordneten Geib
Bracke Hasenclever Kahser Kcäcker u s w Oberhalb der
Rednertribüne liest man die Worte Proletarier aller Länder
vereinigt Euch Unterhalb dieses Spruchs prangt das Sym
bol der Freiheit und dte Bildnisse von Marx und Lassalle
Rechts und links von diesem Symbol ist auf rothen Fahnen zu
lesen Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit and der Congreß
der sozialistischen Arbeiter Partei Deutichlands Der sonst lehr
nobel aussehende Saal ist derartig klein daß die Delegirten
nur mit vieler Mühe placirt werden können Auf sämmtlichen
Plätzen ist je ein gedrucktes Exemplar den Programm Orga
nisations Entwurf und Tagesordnung enthaltend ausgeleat
Die Tagesordnung lautet 1 Bericht der Parteileitung Bericht
erstatter Bebel 2 Bericht der Revisoren 3 Bericht über die
parlamentarische Thätiokeit der Reichstaas Fraktion Berichter
statter Sinner 4 die Oraanisation der Partei Berichterstalter
Auer 5 Vornahme der Wahlen auf Grund der angenommenen
Organisation 6 das Programm der Partei Berichterstatter
Liebknecht 7 die Parteipresse Berichterstatter Auer und Bibel
8 die Stellung der Partei zu Strikes und Bohkotts Bericht
erstatter Grillenbergcr und Kloch Stuttgart 6 Anträge aus
der Mitte des Parteitages Mit der Dunkelheit wird der
Saal erleuchtet und der Saal und die Gallerte beginnen sich
zu füllen Sehr bald erschienen auf der Estrade woselbst die
Sitze sür das Präsidium reservirt sind Polizci Rath von Holly
nebst einem Polizeisergeanten Endlich wird der Congreß
von dem Abgeordneten Liebknecht mit etwa folgender An
sprache eröffnet Als Nettester von den Einberufern dieses
Congresses ist mir der ehrenvolle Austrag geworden den Con
greß zu eröffnen und die Delegirten und Gäste willkommen zu
heißen Wir haben die Zahl der Delegirten von Ansang an
hoch geschätzt unsere Erwartungen sind jedoch noch erheblich
übertroffen worden Es ist das ein Beweis von dem riesigen
Wachsthum der sozialdemokratischen Partei Seit 13 Jahren
sind w r wiederum n der Lage auf deutschem Boden einen
Congreß abzuhalten In diesen 13 Jahren liegen 12 Jahre
schweren Kampfes Die Sozialdemokratie anstatt sich feig zu
ergeben hat die Schäge stets parirt Groß sind allerdings
die Opfer gewesen Vermögen Existenz Gesundheit und Leben
sind geopfert worden Diese Opfer haben aber die Reihen der
Genossen nicht gelichtet im Gegentbeil sür jeden niederge
worienen Kampier entstanden neue Streiter Das arbeitende
Volk sah ein daß die Erlösung der darbenden Menschheit nur
von der Sozialdemokratie bewirkt werden kann In jüngster Zeit
schrieb die gegnerische Presse der Beschluß die Berichterstatter
der gegnerischen Zeitungen zuzulassen ist uns wieder leid gewor
den da wir doch so manche Geheimnisse zu verhandeln schmutzige
Wäsche zu waschen hätten Nun der Congreß tagt bei voller
Oeffeiitlichkit Wir haben die Ven chterstatter aller gegnerischen
Blätter zugelassen Wir haben die Ocffentlichkeit in keiner
Weise zu scheuen wir haben weder etwas zu verheimlichen noch
zu vertuschen Es ist kein Zweifel daß auf uns uicht blos die
Arbeiter der ganzen civilisirten Welt sondern auch unsere Feinde
blicken Wie der 20 Februar bewiesen ist die Sozialdemokratie
nicht blos die größte sie ist auch die leitende Partei in Deutsch
land Um die Sozialdemokratie dreht sich mehr oder weniger
die ganze Gesetzgebung Dies verpflichtet uns aber auch uns
dieser unserer Stellung würdig zü zeigen Wir wollen mit
Ernst und Eifer an unsere Arbeit gehen und die Hoffnungen
der Gegner daß innerhalb der Sozialdemokratie ein Zwiespalt
entstehen könnte zu Schanden machen Nun ersuche ich Sie
mit mir in den Ruf einzustimmen die internationale Sozial
demokratie lebe hoch Die Delegirten erheben sich und stimmen
dreimal begeistert in dieses Hoch ein Auf Antrag des Ver
golders Ewald Berlin früheren Berliner Stadtverordnete
wurden die Abg Singer und Dietz in s Präsidium sowie acht
Schrtstsührer gewählt

Nach Feststellung der Geschäftsordnung wurde eine Mandats
Prüsnngs Commission gewählt und alsdann die Sitzung ge
schlossen Wie ich von bestuuterrichteter Seite erfahre sind aus
Anlaß des Congresses die Militärwachen verstärkt nnd ein Theil
des Militärs in den Kasernen in Bereitschaft gehalten

Fortsetzung folgt in der Beilage

mit den letzten Vorbereitungen zur Abreise den Probe
fahrten beschäftigt Nach Absolvirung derselben dürfte
die Abreise in den allernächsten Tagen bevorstehen Wie
im Vorjahre nimmt auch in diesem das Uebungsgeschwader
seine Route nach dem Mittelmeer und wird daselbst während
des Winters verbleiben Der Zweck des Uebungsgeschwaders
ist die Ausbildung des Schiffspersonals während der
Wintermonate Hatte man in früheren Jahren hierzu
Fregatten und Korvetten älterer Jahrgänge in Dienst
gestellt so mußte man wollte man anders auf der Höhe
der Zeit bleiben und die Uebungen der Wirklichkeit so
nahe als möglich bringen dazu übergehen zur Erreichung
des vorgesteckten Zieles moderne Kriegsschiffe d h Panzer
schiffe in Dienst zu stellen Das geschah zum ersten Mal
im vorigen Winter in welchem man das nach d m Mittel
meer gehende Geschwader aus den Panzerschiffen Kaiser
Deutschland Preußen und Friedrich der Große

und den Aviso Wacht zusammensetzte dazu trat noch
die vom Prinzen Heinrich befehligte gepanzerte K euzer
korvette J ene In diesem Jahre ist die Zusammen
setzung im Wesentlichen dieselbe geblieben nur ist der
Aviso Wacht schon während der Sommerübungen durch
den Aviso Pfeil und vor wenigen Tagen das Panzer
schiff Friedrich der Große durch Friedrich Karl ersetzt
worden so daß nunmehr das Uebungsgeschwader aus
den Panzerschiffen Kaiser Flaggschiff Deutschland
Preußen Friedrich Karl und Aviso Pfeil besteht

Chef des Geschwaders ist der frühere Marineattachee am
englischen Hofe Contreadmiral Schröder der an Bord
des Flaggschiffs Kaisir bereits hier eingetroffen ist
Das Panzerschiff Kaiser Kommandant Kapitän z S
Frhr v Bodenhausen ist auf einer englischen Werst nach
den Plänen des berühmten englischen Schiffbau Ingenieurs
Reed erbaut und vor 16 Jahren vom Stapel gelaufen
Kaiser wie dgs nach den gleichen Plänen konstruirte

und vom Kapitän z S Oldekop befehligte Panzerschiff
Deutschland zählt zu den besten Schlachtschiffen der

deutschen Marine Jedes der beiden Schiffe verdrängt
7676 Tonnen Wasser ist 85 Meter lang und hat 7 /z
Meter Tiefgang Die Maschinen sind 8000 Pferdekräfte
stark und verleihen jeden der beiden Schiffe eine Ge
schwindigkeit von 14 2 Seemeile in der Stunde Die
Armirung besteht aus 8 kurzen 26 Zentimeter Ringkanonen
welche in der Zentralbatterie ausgestellt sind und 6 15
Zentimeter Geschützen sowie 4 leichten Kanonen und 6
Mitrailleusen Die Besatzung ist je 638 Mann stark

Kaiser und Deutschland sind die stärksten Hochseepanzer
der Marine Das von Capitain z S Koch kommandirte
Panzerthurmschiff Preußen ein Schwestersch ff des im
englischen Kanal untergegangenen Großen Kurfürsten
ist nach dem Vorbild des englischen Monach aus der Werst
des Vulkan bet Stettin erbaut hat ein Deplacement von 6770
Tonnen 7 /z Meter Tiefgang und ist 93 /z Meter lang Die
Maschinen indiziren 5400 Pferdekräfte und erreichen bis zu 14
Knoten Geschwindigkeit Bestückt ist das Schiff mit je 4 langen

26 Zentimeter Ringkanonen die in den beiden gepanzerten
niedrigen Drehthürmen Ausstellung gefunden haben Am
Bug und Heck ist je eine lange 17 Zentimeter Ringkanone
ausgestellt und zwar ohne jeden Panzerfchutz 2 leichte
Kanonen und 6 Mitrailleusen vervollständigen die Bewaff
nung Das Panzerschiff Friedrich Karl Kommandant
Kapitain z S Aschenborn ist der älteste und einer der
kleinsten deutschen Panzer nnd erst in allerneuster Zeit
mit allen modernen Einrichtungen versehen worden und
nimmt es trotz seines Alters noch mit manchem in Dienst
befindlichen englischen Kriegsschiff auf Armirt ist der
,Friedrich Karl mit 16 Geschützen die Besatzung ist 5Z1

Köpfe stark die höchste Geschwindigkeit ist auf 14 See
meilen bemessen Der Aviso Pfeil endlich der dem
Korvettenkapitain Lavaud unterstellt ist dürfte aus der
jüngsten ostafrikanischen Kampagne aus welcher er vor
Jahresfrist zurückkehrte noch hinlänglich bekannt sein Er
dient im Geschwader als Depeschen und Postschiff sowie
zur Uebermittelung von Befehlen Der Aviso hat 5 Ge
schütze 1382 Tonnen Deplacement und 127 Mann Be
satzung Das Schiff war gleichfalls bereits während des
letzten Sommers in Dienst und hat sich vorzüglich be
währt

Das Mittelmeergeschwader
ro Wilhelms haven den 12 Oktober

Nachdem die zum Mittelmeergeschwader gehörigen Schiffe

ihre Ausrüstung und Instandsetzung auf den Werften zu
Kiel und Wilhelmshaven beendet haben sind sie zur Zeit

Wilson II
Parts 12 Oktober

So betiteln die Feinde der Regierung den Finanz
minister Rouvier seitdem er gestern im Jour des un
rechtlichen Börsenspiels und der Selbstbereicherung durch
Mißbrauch seiner Amtsgewalten angeklagt worden ist
Der Jour was ist das für ein Ding werden Sie
fragen Nun das ist das neue Blatt von Charles

Laurent und Charles Laurent ist Ihnen aus früherem
Skandal vielleicht erinnerlich Im Jahre 1887 eröffnete
er auf Wilson und Grevy jene Hetze die zum Sturz des
anrüchigen Präsidenten und zum Regierungsantritt des
ehrlichen Herrn Carnot führte Im Jahre 1888 unter
nahm er einen schneidigen Angriff auf den Gouverneur
des Credit Foncier Christophle und wurde nur durch
Weil Picard den Besitzer seines damaligen Blattes

Paris der durch einen Ordensschacher kompromittirt
war zum Schweigen gebracht Als im letzten Frühling
der Skandal gegen Christophle von anderer Seite losging
schlug sich der Heiausgeber des Parts auf dte Seite
des Bankgouverneurs verleugnete feinen Redakteur und
zwang ihn dadurch feinen Abschied zu nehmen Nun hat
Charles Laurent den Jour gegründet Stolzer als
jemals erhebt er das Banner journalistischer Ehre und
strafender Gerechtigkeit Die Fonds dazu gibt Herr
Joubert der in Oesterreich und jüngst noch aus dem
Prozesse der Mctallgefellfchaft bekannte Finanzmann Be
merken wir sofort daß Charles Laurent sich dagegen ver
wahrt Herrn Rouvier mit Wilson zu vergleichen wie es
Cassagnac heute in durchaus unzarter Weise thut

Die Anklagen welche der Redakteur des Jour erhebt
sind derart böse daß Wilson mit seinem kleinlichen Ordens
und Aemterhandel bei denen er kaum ein paar Tausende
zusammenscharrte als ein armer Schächer erscheint gegen
den Finanzminister der mit geübter Hand Millionen ein
geheimst haben soll Rouvier so behauptet Charles
Laurent benutzte die Rentenkäufe die für die Rechnung der
Sparkassen unternommen wurden um durch Mittelsper
sonen auf eigene Rechnung zu fpekuliren Mit Hilfe
mächtiger Bankiers trieb er die Staatspapiere in die Höhe
und benutzte die Hausse zu einem Differenzgeschäfte bei
welchem er auch die zeitweilige Baisse da sie in seiner
Macht lag gewinnbringend ausbeuten konnte Die drei
prozentige Rente die im Laufe eines Jahres um etwa
10 Franken gestiegen ist warf ihm auf diese Weise riesigen
Vortheil ab Vorsichtig schied der Minister den Spielge
winn von seinem früheren Privatverwögen aus und brachte
letzteres bei einem Bankier unter wo er es jederzeit ohne
eine Spur seiner Börsenoperationen zu verrathen einem
etwaigen Untersuchungsausschusse vorweisen kann

Wilson der sich bei der ersten besten Nachforschung
auf seinen Schleichwegen ertappen ließ wäre in der That
nur ein Stümper gegen einen Finanzminister wie ihn
Charles Laurent an den Pranger zu stellen sucht Es
versteht sich daß man so schwere Anklagen welche nicht
nur Herrn Rouvier persönlich sondern auch die Regierung
der Republik betreffen nicht glauben darf bevor sie be
wiesen sind und ob sie sich beweisen lassen das ist mehr
als fraglich Wir stellen daher auch die Persönlichkeit
des Ministers und die Ehre des Ministeriums zunächst
außer Frage Anders verhält es sich mit der öffentlichen
Meinung in Frankreich welche seit drei Jahren mit be
ständigem Argwohn umgeht da die Franzosen aus Er
fahrung gelernt haben ihren Regierenden auf die manch
mal allzu langen Finger zu sehen Von dieser Seite
können wenn irgend der Ankläger nur einen Schein des
Beweiies bringt recht schwere Stürme kommen und das
Schifflein der Republik das eben erst in ruhigem Fahr
wasser angelangt zu sein schien wieder auf aller ei Sand
bänke werfen

Deutsches Reich
Der 10 Oktober ist allem Anschein nach ein Tag

bedeutsamer End sch ei dun gen für die inneren
preußischen Verhältnisse gewesen Von zwei verschiedenen
Seiten wird der Allg Ztg und auch der Schles Ztg
aus Berlin gemeldet daß die vom preußischen Staats
m nisterium beantragte Bestätigung des Herrn v Forckenbeck
bei seiner Wiederwahl zum Oberbürgermeister der Reichs
hauptstadt nunmehr endgültig erfolgt ist Ob und in wie
fern etwa die in den letzten Tagen umlaufenden Krisen
gerüchte bezüglich des Ministeriums des Innern mit dieser
Angelegenheit Zusammenhang hatten kann füglich dahin
gestellt bleiben jedenfalls bekundet die erfolgte Bestätigung
die Fortdauer des Vorwalteus jener versöhnlichen
Tendenzen in den leitenden Kreisen denen Herr v Caprivt
bei seiner ersten Rede im preußischem Abgeordnetenhause
Ausdruck gegeben hat

Wie der Kreuzzeitung aus Detmold berichtet
wi rd wurde der Landtag nach Zurückziehung des Gesetz
entwurfs über die Regentschaft bis zum Winter
vertagt

Das sozialdemokratische Berliner Volksblatt theilt
den angeblichen Text eines als vertraulich bezeichneten



Rundschreibens mit welches der Vorstand derDevtsch
Ostafrikanifchen Gesellschaft an die Mitglieder des Auf
sichtsrathes gerichtet hat und in welchem die künftige Ge
staltung der Verhältnisse in Deutsch Ostafrika erörtert
wird Nach der National Zeitung umfaßt die Publi
kation des Berliner Volksblattes nur die erste Hälfte
des Rundschreibens so daß diese Veröffentlichung den
Inhalt des Rundschreibens unvollständig wiedergiebt

Ueber den Ablösungstransport für die
Schiffe der westafrikanischen Station schreibt
uns unser Wilhelmshsfener ro Corefpondent Der Dampfer
des Norddeutschen Lloyd Kronprinz Friedrich Wilhelm
Kapitän v Cölln ist heute morgen mit dem Ablösungs
transport für die Schiffe der westafrikanischen Station
Kreuzer Habicht Kanonenboot Hyäne Hulk Cyklop
und Dampfer Nachtigall nach Kamerun in See gegangen
Der Ablösungstransport wird geführt vom demnächstigen
Kommandanten des Kreuzers Habicht Korvettenkapitän
v Dresky und besteht aus 13 Offizieren 10 Deckosfizieren
und 197 Mann Im vorigen Jahr wurde der Trans
port von einem Dampfer der Wörmannlinie überführt
diesmal ist derselbe Llohddampser gewählt worden der
ungefähr vor Jahr den Ablösungstransport für die
ostasiatische Station überbracht hatte und von dort anfangs
August wieder eingetroffen war Wie immer wenn diese
großen Transportdampfer den weitm Weg über den Ozean
antreten spielten sich auch diesmal ergreifende Abfchieds
scenen im Hafen ab Gegen 9 Uhr lichtete der Kron
prinz Friedrich Wilhelm der die deutsche Handelsflagge
im Fock und Bug in den Masten die Postflagge und die
Lloydflagge gehißt hatte die Anker und setzte sich unter
den Klängen der Marinekapelle in Bewegung Kräftige
Hurrahs tönten vom Schiff über die Wasserfläche herüber
und fanden am Lande ein vielhundertstimmiges Echo
Endlich hatte das Schiff die Schleuse passirt ein letztes
Tücherschwenken ein letzter Blick und das stolze Schiff
war verschwunden Der Rückkehr desselben aus Kamerun
sieht man hier am 22 November entgegen

Vor mehreren Wochen ging durch die Presse die
Meldung daß zwischen Preußen und Württemberg
Verhandlungen betreffs Aenderung der Mililärkonvention
schweben Das Stuttgarter Neue Taaeblatt bestätigt
neuerdings diese Meldung Aus den Mittheilungen ist
nicht zu ersehen auf welchen Theil der Konvention die
Verhandlungen sich beziehen Wahrscheinlich betreffen sie
das Verhältniß des kommandirenden Generals des 13ten
Armeekorps einerseits zum König von Preußen und dem
preußischen Kriegsministerium und andererseits zum König
von Württemberg und dem wüttembergischen Kriegs
ministerium

Ausland
Der Statthalter Graf Thun welcher Sonnabend

Früh von Wien nach Prag zurückgekehrt list hat Nach

Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Zwischen der Gräfin und ihm bestand faktisch nicht das
kleinste Geheimniß er besaß in Wahrheit ihr volles un
umschränktes Vertrauen und erwiderte es indem er
ihr mit Rath und That klug und geschickt zur Seite
stand

Mo das wäre abgemacht fuhr die Gräfin in einer
Unterredung fort indem sie ein Aktenstück an den justiz
rath zurückgab ,Jch bin Hausbesitzerin und noch dazu
wie ich es gewünscht im besten Stadttheil von Berlin

Es hat uns wie Sie aus den Aktm ersahen Mühe
und Geld genug gekostet denn ich hatte drei Bewerber
aus dem Felde zu schlagen Aber sagen Sie liebe
Gräfin denken Sie wirklich daran nach Berlin zu über
siedeln oder ist es nur der Wunsch einen Theil ihrer
Kapitalien in Grundbesitz anzulegen

Die Gräfin klappte rasch den Fächer zu und schlug
damit in die Handfläche daß es klatschte

Mein lieber Götze endlich wird doch einmal der Tag
kommen an dem ich frei sein werde und von dem Sarge
des Grafen führt mich mein Weg sofort nach Berlin
Soll ich etwa abwarten bis es dem neuen Majorats Herrn
gefällt dort seinen Einzug zu halten die Wittwe mit
konventionellen Beileidsbezeugungen und einem gnädigen
Almosen zu beglücken Nimmermehr

Ich verstehe, entgegnete lächelnd der Justizrath Sie
sind eine kluge Frau und ich sage es mit Stolz meine
gelehrigste Schülerin Hier der Beleg der Reichsbank
suhr er fort und überreichte ihr ein zweites Aktenstück
welches Sie mit gieriger Hast überflog
U Ich glaube Sie haben alle Ursache mit den Summen
zufrieden zu sein die hier seit vier Jahren gebbucht
wurden

Das bin ich auch lieber Freund und weiß sehr wohl
daß ich Jyrer klugen Berechnung und vorsichtigen Speku
lation meine sorglose unabhängige Zukunft zu danken
haben werde

Sie reichte ihn mit bezauberndem Lächelnd die Hand
die er küßte und duldete es daß er den welken Mund
auch auf ihre Stirn drückte

Ich wünschte nur, nahm der Justizrath das Gespräch
wieder auf baß sich Ihre Gegenwart ebenfalls recht bald
lichter gestalten möchte Wie lange glauben Sie daß
daß er möglicherweise noch

mittags Dr Rieqer empfangen Die Unterredung
währte eine volle Stunde Abends fand eine Versamm
lung des Exekutivkomitks des altczechischen Landtagsklubs
statt In derselben erstattete Dr Rieger Bericht über
seine Unterredung mit dem Statthalter Die
Forderung bezüglich der Gewährung der internen
czechischentzAmtssprache hat noch zu keinem end
atltigen Resultate geführt indeß werden weder
Rieger noch die übrigen altczechischen Abge
ordneten vorläufig ihre Mandate niederlegen
Es dürfte erst dann ein diesbezüglicher Antrag gestellt
werden wenn der Altczechenklub zu seiner ersten Sitzung
zusammengetreten ist D Skarda welcher sich der jung
czechiichen Richtung zuneigt betonte daß gegenüber der
Unachgiebigkeit der Regierung in Sackten des Ausgleiches
etwas geschehen müsse wenigstens müsse den Klubmit
gliedern freigestellt werden sich der Verpflichtungen
für entbunden zu erachten die am 26 Jänner eingegangen
worden sind Es müsse ihnen gestattet werden bei ein
zelnen Punktationen nach eigenem Ermessen
zu stimmen

Ein Wiener Blatt will wissen daß innerhalb der
europäischen Regierungen der Gedanke gegen die
Mac Kinley Bill geschaffenen Zollmaßregeln der Nord
amerikanischen Freistaaten gemeinsam vorzugehen bestimmte
Form angenommen habe Die Anregung dazu soll von
Deutschland ausgegangen sein und gegenwärtig Gegenstand
eines vertraulichen Gedankenaustausches zwischen den ein
zelnen Staaten bilden Auch auf die Mitwirkung Eng
lands dürfte dabei gerechnet werden

Das Tessiner liberale Komitee hatte dem
Bundesrathe erklärt wenn die ultramontane Regierung
wieder eingesetzt würde so würden die Liberalen die
Schweizergrenze überschreiten Diese Erklärung erregte
Entrüstung und Aussehen Heute hat nun der Bundes
präsident vom Komitee folgende Depesche erhalten Unsere
Erklärung die Grenze zu überschreiten ist nach dem Sinne
aufzufassen daß die Liberalen nicht eine Stunde unter der
verhaßten Respini Regierung bleiben wollten obne daß sie
deswegen aufhören würden gute und getreue Eidgenossen
zu sein Man hält allgemein dafür Respini werde nach
seiner Wiedereinsetzung keineswegs demissioniren

Der spanische Minister des Auswärtigen
hat dem hiesigen italienischen Botschafter sein tiefes Be
dauern über die auf dem Katholiken Congreß in Sara
gossa vorgekommenen rednerischen Ausschreitungen gegen
das italienische Königspaar ausgedrückt und betsnt daß
die anläßlich der Debatte über die Wiederherstellung der
weltlichen Macht des Papstes gegen die italienische Re
gierung gefallenen Schmähungen weniger von den Konser
vativen als von den Carlisien herrührten Der Minister
versicherte Maßregeln zur Verhütung ähnlicher Vorkomm
nisse getroffen zu haben Thatsächlich wurde der Kongreß
mit der Auflösung bedroht

ri Man schreibt uns aus Rom Der Carriere di
Napoli läßt sich aus Wien berichten daß wichtige und
autoritative Publikationen über den Dreibund vor allem

Die Gräfin zuckte seufzend die Achseln
Hm hm Verstehe flüsterte der Justizrath Wie

der Spruch sagt die ganze Woche krank aber am Sonn
abend nichts zu begraben Arme Frau ich fürchte es
kann noch recht lange dauern

Ich denke nicht, unterbrach ihn Adelheid und ihre
Stimme nahm einen scharsen schneidenden Ton an Seit
ihn die Aerzte infolge se nes gesteigerten nervösen Fiebers
von der ihm so bedürftigen und gewohnten frischen Luft
gänzlich abgesperrt geht es von Tcig zu Tag schlechter
mit ihm Ich erhalte natürlich jeden Morgen telegraphische
Nachricht durch meine gelreuen Wächter und heute lautete
deren Bericht lehr besorgnißerregend,

Und die zärtliche Gemahlin rüstet noch nicht zur eiligen
Abreise nickte lachend der Justizrath

Nein wie Sie sehen bin ich noch hier und bleibe auch
fürs erste hier

Der Justizrath rückte seinen Fauteuil in die Nähe seiner
Clientin und begann nach einer Pause mit gedämpfter
Stimme

Je näher die Katastrophe an uns herantritt liebe
Gräfin je mehr muß ich bedauern deß Sie damals die
Ausführung meines Planes verhinderten wir hätten heute
den erwünschten Majoratsherrn und die leibliche Mutter
würde es sein die ihn als Vormündcrin in das Stammschloß
seiner Ahnen einführte

Es widerstrebt mir, entgegnete die Gräfin Zudem
hatte kurz zuvor der Prozeß der Frau von Feilitsch halb
Europa in Aufregung versetzt sollte ich als ihre Nach
folgerin den Gerichtssaal betreten

Aber um des Himmels willen gnädige Frau Sie
können doch jenen Sensationsprozeß in keine Parallele
mit dem stellen was ich damals in Vorschlag brachte

Frau von Feilitsch welche Albert Träger ihr ritter
licher Vertheidiger durch seine überzeugende Beredsamkeit
so glänzend zu rehabilitiren wußte täuschte ihren Gemahl
indem sie ein fremdes Reis auf seinen Stammbaum zu
pfropfen suchte um das Majorat der Linie zu erhalten

Das Kind welches ich rieth dem alten Grafen Ihrem
Gemahl als das seine zu unterschieben war in Wahrheit
der Sohn des designirten Majoratsherrn das Blut derer
von Horstenburg floß in seinen Adern

Die Gräfin ließ heftig den Fächer spielen und klagte
über die große Hitze im Salon

O bitte lieber Götze öffnen Sie die Fenster dort ein
wenig und reichen Sie mir mein Flacon vom Kamin es
ist unerträglich warm hier N

Der Justizrath beeilte sich die Wünsche der schönen Frau
zu erfüllen und nahm dann wieder Platz an ihrer Seite

soweit sie Italien betreffen demnächst erscheinen werden
Man habe zuerst beabsichtigt den Vertrag selbst zu ver
öffentlichen jedoch aus Gründen der Opportunist davon
abgesehen obgleich anderseits dessen Wortlaut die beste
Vertheidigung des italienisch österreichischen Bündnisses
dargeboten hätte

Der eigentliche Vertrag stelle nur gewisse Grundsätze
in allgemeinen Zügen fest diese Grundsätze seien dann
weiter ausgeführt und aus ihre praktische Anwendung
zurückgeführt in einer Reihe von Zusatzprotokollen von
denen eins und das andere aus der Zeit kurz nach dem
Abschlüsse des Vertrages datiren andere aus einer spä
teren Periode und einige aus allerletzter Zeit

Der Vertrag sei zwar thatsächlich noch nicht erneuert
a er er enthalte schon in seiner ursprünglichen Form
Klauseln welche seine Verlängerung von feiten Italiens
ganz unzweifelhaft erscheinen ließen nicht bloß in dem
Interesse des allgemeinen Friedens sondern in dem eigen
sten Interesse Italiens

Aus dem eben erwähnten Grunde habe auch der franko
phile Ton in dem Interview Crispi Saint Cere in Berlin
und Wien keinerlei Anstoß erregt

Aus Paris wird gemeldet Der bisher bonapar
tistische Delegirte dela Fauconnerie erklärt in einem
öffentlichen Briefe an den Figaro daß er wenn je
mals im Parlamente die Regierungsform zur Erörterung
5äme für die Republik stimmen werde

Londoner Blättern zufolge foll Deutschland be
reits die Initiative zu einem gemeinsamen Vorgehen
der europäischen Staaten gegen die Mac Kinley
Bill ergriffen haben

Zur Affaire Rossi wird aus London ge
meldet Der der Ermordung des Tessiner Staatsraths
Rossi beschuldigte Schweizer Unterthan Castioni erschien
gestern abermals vor dem Polizeigericht Der Rechts
beisiayd desselben zeigte an daß er die Frage ob ein
politisches Verbrechen vorliege aufzuwerfen beabsichtige
auch Zeugen vorladen zu lassen gedenke welche bekunden
würden daß es nicht Castioni gewesen sei welcher auf
Rossi geschossen habe Die Verhandlung wurde in Folge
dessen abermals und zwar auf den 20 d M vertagt

Laut offiziöser Drahtmeldung aus Lissabon wird
das neue portugiesische Ministerium voraussichtlich
folgendermaßen zusammengesetzt sein General Joao Chry
sostomo de Abreu e Souza Präsidium und Krieg Antonio
Candido Inneres und Unterricht Sa Brandao Justiz
Mkllo Gouvea Finanzen Antonio Enness Marine Bar
bosa Bocage Auswärtiges Thomas Ribeiro Arbeiten
Die Vorgenannten traten gestern Nachmittag zu einer ge
meinsamen Berathung zusammen in welcher die definitive
Bildung des Kabinets erfolgen sollte

z Ueber London kommt die Nachricht daß in Lissa
bon der Gedanke immer mehr Eingang findet nicht nur
Mozambique sondern das gesammte portugiesische Ostafrika
an England zu verkaufen Soweit die Meldung Mozam
bique betrifft mag sie zutreffend sein was jedoch den
Verkauf des portugiesischen Ostafrika angeht so schkint sie

Nach einer Paufe begann er aufs Neue nachdem er
sich vorsichtig umgesehen

Und wie günstig lagen damals die Verhältnisse
Gleich im Anfang ihrer Ehe fand es der Arzt wie Sie
wissen plötzlich vielleicht nicht ohne mein Zuthun für
dringend nothwendig Sie nach Italien zu schicken Dort
dehnte sich Ihre Krankheit zum Leidwesen ihres Gemahls
länger und länger aus währenddem wurden Sie in der
Verborgenheit von Santa Anna durch die Geburt eines
Söhnchcns erfreut Statt nun den alten Herrn Ihren
Gemahl an dieser Familiensreude theilnehmen zu lassen
das Kind ihm offen als das seine in die Arme zu legen
zogen Sie es vor wie eine Nonne sein Dasein zu ver
heimlichen und umgaben sich lieber mit der beständigen
Gefahr eines Tages in eine peinliche Situation versetzt
zu werden

Es mag sehr unpolitisch von mir gewesen sein ich
gebe es zu um so mehr als es mir ein Leichte Z gewesen
wäre die treuherzige Zuversicht meines schwachen Gemahls
zu täuschen aber ich konnte nicht anders Die grenzen
lose Liebe zum Vater des Kindes dem ich dadurch die
Zukunft vielleicht das Dasein vernichtet haben würde
ließ mich davon abstehen

Und was haben Sie dadurch erreicht fragte der
Justizrath mit schneidendem Holm Nichts Der Un
dankbare hat Sie schnöde verlassen tödtlich beleidigt be
schimpft indem er Ihrem Boten höhnisch die Thür wies
Vergeben Sie gnädigste Gräfin ich bin ein alter schwacher
Mann aber wenn ich an die Brutalität dieses Herrn
denke dann wallt das Blut wieder in mir auf und ich
bedauere nicht dreißig Jahre jünger zu sein

Die Gräfin reichte ihm dankend lächelnd die Hand und
sagte wehmüthig

Lieber Götze ich habe nur einmal im Leben geliebt
und diese Liebe ich sühl es wird auch mein Tod sei

Aber beste Freundin welch düstere Phantasie
Es ist so glauben Sie mir Der einzige Trost den

der Undankbare mir ließ beruht für mich darin daß er
mir keine Nebenbuhlerin gegeben sich feit er mich ver
lassen sern von jedem weiblichen Umgang hält und des
halb oft wie ich erfahren den Spott seiner Kameraden
zu ertragen hat Das erweckt in mir die Hoffnung er
werde trotz Allem einst reuig zu mir zurückkehren wenn
er die Ueberzeugung erlangt was für ein Herz in treuer
Liebe für ihn schlägt

Sie hielt den Fächer vor die Augen ihre Thränen
verbergend

Fortsetzung folgt



Lediglich einen in England gehegten Wunsch auszudrücken
Es läßt sich schwer annehmen daß das stark erregte
Nationalgesühl der Portugiesen sich durch einige ihnen
hingeworfene Millionen wird beschwichtigen lassen

K Man schreibt uns aus Konstantinopel Der
heiligen Stznode des öcumenischen Patriarchats wurde von
Seiten der Pforte mündlich mitgetheilt daß es da zwischen
den Bischöfen welche die Synode bilden mit der Pforte
eine Uebereinstimmung nicht zu erwarten ist erwünscht sei
daß dieselben in ihre Diözesen zurückkehren und die
Synode aus andern Bischöfen zusammengestellt werde
Dieser Antrag wurde von allen Mitgliedern des heiligen
Rathes abgelehnt und demzufolge bleibt die Frage der
Besetzung des öcuimnischen Patriarchats sowie die andern
sich daran knüpfenden Fragen in der Schwebe

Aus Belgrad wird gemeldet Bezüglich der ex
töniglichenEhescheidungssrage hat Metropolit Michael
zugesagt eine derartige Erklärung abzugeben welche die
Regentschaft die Regierung und den Exkönig Milan be
ruhigen werde Die Regierung wird vom Inhalt dieser
Erklärung ein weiteres Vorgehen gegen Michael abhängig
machen

Fortsetzung dir Politischen und TageS Chronik stehe Letz e
Nachrichteo und Telegramme

Gerichts Zeitnng
Schwurgerichtssitzung 10 Oktober Schluß

Der in Untersuchungshaft befindliche am 12 September 1863
in Friedienshütte bei Beuthen geborene vorbestrafte Arbeiter
Johann Witowski und den gleichfalls in Hatt befindlichen am
11 Juni 1853 in Berlin geborenen bereits bestraften Schlosser
Paul Friedrich Hermann Grähn werden der ss 242 252 49
Strgb angeklagt

Als am Abend des 30 August dss gegen 8 Uhr den beiden
Genannten in den sogenannten Bienengärten bei Bitterfeld auf
einer Bank saßen gesellte sich der Nagelschmied Bathauer zu
ihnen Nach kurzer Unterhaltung zog letzterer seine Taschenuhr
um nach der Zeit zu sehen Unvermuthet und plötzlich griff
Witowskv nach derselben und riß sie sammt Kette jenen aus
der Hand so heftig daß das Westenknopfloch worin die Kette
eingehakt war ausriß Witowsky und Grähn liefen eiligst da
von Bathauer ihnen nach um seine Uhr wieder zu erlangen
Als er sie eingeholt hatte drehten Beide sich um und schlugen
gemeinsam mit Fäusten auf ihn ein so daß das Gesicht des
Beraubten und die Augcn roth unterlaufen waren in Folge
dessen derselbe von weiterer Verfolgung abstehen mußte Uhr
und Kette büßte er ein

Der Staatsanwalt trug auf Schuldig ohne Zubilligung mil
dernder Umstände an und zwar gegen Witowsky weil er dem
Nagelschmidt Bathauer Uhr und Kette weggenommen und Ge
walt verübt um sich im Besitz der Uhr zu erhalten gegen
Grähe weil er wissentlich Hilfe geleistet hatte Der Spruch
der Geschworenen entsprach diesem Antrage

Der Staatsanwalt beantragte Demnächst Bestrafung des Wi
towsky mit 3 Jahren des Grähe mit 1 Jahr Zuchthaus und
Ehrverlust aus 5 Jahr sowie Zulälsigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht Beider

Das Gericht verurtheilie Beide dem Antrage gemäß indeß
nur auf 3 Jahre Ehrverlust bei Witowsky und 2 Jahre bet
Grähe

Schwurgerichtssitzung vom 11 Oktober
Gerichtshof Vorsitzender Meydam Landgerichts Director
ReiNker Knibbe Landgerichtsrathoewöer Landrichter
Gerichisschrciberi Triebe Referendar
Staatsanwaltschaft Cornelius Staatsanwalt

Suchsland RechtsanwaltVertheidiger Rechtsanwalt
Geschworene Schneidewind Gutsbesitzer in Pikcaborn

Schulze Banquier in Merseburg Schröder Gutsbesitzer in
Brehna Schnavperelle Gutsbesitzer in Benndorf Barth Ren
tier in Helfte Rath Gutsbesitzer in Neuhausen Lindner Schulze
in Radewell Reichardt Kaufmann in Giebichenstein Dr
Boocher Fabrikbesitzer in Osmünde Schaaf Gutsbesitzer in
Dieskau Töpel Restaurateur in Halle Ohme Gutsbesitzer in
Kockwitz Reußner Gutsbesitzer m Rottelsdorf als Ersatzge
schworencr

Die Schlußverhandlung der dritten diesjährigen Schwurge
richts SitzungsPeriode bildete der seiner Zeit wegen seiner über
großen Rohheit allgemeines Aufsehen und Widerwillen er
regende aller öffentlichen Ordnung Hohn sprechende Jahrmarkls
skandal auf hiesigem Roßplatz

Es hatten sich nämlich wegen Widerstand gegen die Staats
gewalt

der 1864 geborene deswegen wegen Körperverletzung Forst
und Volizeieontravention vorbestrafte Arbeiter Carl Traut
mann von hier

der 1863 geborene Arbeiter Wilhelm Ernst Albert Schlegel
von hier

wegen qualificirten Aufruhrs in ideeller Konkurrenz mit Land
friedensbrnch

der 1871 geborene wegen Gefangenenbesreiung vorbestrafte
Arbeiter Max Scharf aus Halle

der 1872 geborene wegen Widerstands und Betrugs vorbe
strafte Arbeiter Otto Jacob dabier

der widerholt wegen Dtebstahls Unfugs und Beleidigung
vorbestrafte am 31 Juli 1872 geborene Arbeiter Wilhelm
Friedrich Schmidt aus Halle

der wegen Hausfriedensbruchs bestrafte 1857 geborene Ar
beiter Otto Böttcher dahier

der wegen Bettelns Hausfriedensbruchs und Diebstahls
auch mit Zuchthaus vorbestrafte 1852 geborene Arbeiter
Gustav Dunse dahier

der 1862 geborene wegen Unfugs wiederholt und wegen
Unterschlagung vorbestrafte Arbeiter Ludwig Carl Schubert
dahier

der wegen Beleidigung vorbestrafte 1861 geborene Maurer
Carl Amelang aus Giebichenstein

der 1870 geborene Arbeiter Wilhelm Lohengel aus Halle
der wegen Körperverletzung Beleidigung Unfugs Sachbe

schädigung und Hehlerei bestrafte 186S geborene Arbeiter
Franz Rüdiger dahier

zu verantworten Sämmtliche Beschuldigte befinden sich in
Untersuchungshaft Folgender Thatbestand lag der Anklage zu
Grunde

Auf dem Jahrmarkt am 19 Juni t sK auf hiesige Roßplatze
entspann sich in der Restaurationsbude des Restaurateur Hacke
messer eine Schlägerei Der wachthabende Polizeisergeant
Meerkatz versuchte angeblich die Streitenden zu beruhigen die
selben vereinigten sich vielmehr zum gemeinschaftlichen Wider
stand unter Schimpfreden Gewaltsam brachte sie der Polizei
beamte auf Ersuchen und mit Hilfe des Wirths aus der Bude
er wurde dort abermals von jenen angegriffen Traut
mann welcher sich zunächst Schlegel nannte trat
mit Füßen nach Meerkatz und zerriß dessen Mantel
Mit Hilfe des hinzugeksmmenen Polizeisergeant Weinaart ver
haftete M den Tr und wurde er zur Polizeiwachtstube ab

geführt wobei er durch Stoßen und Umsichschlagen Wider
stand leistete auch Meerkatz mittels eines wahrscheinlich zuge
klappten Taschenmessers einen Schlag ins Gesicht versetzte
welcher eine Verwundung der einen Backe verursachte Wilh
Schlegel suchte die Festnahme Trautmanns zu verhindern und
wurde deshalb vom Polizeisergeanten Kähne festgenommen
Bei der Abführung der Beiden folgte eine große Menschen
menge die Polizeilergeanten wurden umdrängt gestoßen und
bedroht Namentlich thaten sich Böttcher Jacob und Schmidt
dervor ersterer forderte daS Publikum zum Angriff aus die
Beamten auch Jacob denselben unmenschliche Behandlung vor
werfend versetzte M einen Schlag in das Gesicht Gegen
Frau Lohrengel hatte er geäußert daß er Einen in dieF
aebanen daß das Blut gespritzt er hatte dabei ans seine mit
Blutflecken besudelte Kleidung hingewiesen Auch Schmidt soll
geschlagen haben Trautmann besonders fuhr in der Wacht
stube in seinem rasenden Betragen fort warf Stühle um und
schlug mit der Faust auf die Polizeibeamten los Inzwischen
drohte die vor der Bude versammelte Menge mit Gewalt ver
einigt einzudringen die Bude niederzureißen daher Polizeiser
geant M sich mit gezogenem Säbel an den Budeneingang
stellen mußte Ein Bombardement mit Steinen aus die Bude
begann nnnmehr mehrere der Tumultanten erstiegen das Buden
dach und begannen dessen Abdeckung Der p Meerkatz wurde
von Dunse gewürgt und an die Budenwand gedrängt Poliz
Scrg Weingart wir inzwischen zur Hilfeleistung des an einer
anderen Stelle des Jahrmarktes in Bedrängniß gerathenen
Poliz Serg Mannigel geeilt Letzterer wurde nämlich von
einem Manne wahrscheinlich fälschlich mitgetheilt daß er mit
einem Bierseidel geschlagen sei Als er die nöthigen Recherchen
anstellen wollte wurde er von 30 bis 40 Menschen umringt
welche er angeblich zum Zurückweichen aufforderte er wurde
mehr und mehr eingeschlossen und insbesondere von Scharf ge
schimpft und durch Treten mit den Füßen mit Schmutz bespritzt
Durch Umsichschlagen mußte M sich zu befreien suchen wurde
aber mebrieitig geschlagen Den Rädelsfübrer Scharf verhaftete
er mit Hil e seines herbeigekommenen Collegen Der Festge
nommene widersetzte sich aber ferner gewaltsam vackte den
Beamten und riß ihm ein Achselstück ab Die Menge unter
stützte durch Umdrängen der Beamten den Widerstand Als
Poliz Serg Weingart dem p Mannigel zu Hilke kam blutete
derselbe im Gesicht Scharf ließ nunmehr vom Widerstand ab
Lärmend und tobend folgte die Menschenm mge den Scharf ab
führenden Beamten nach der Wache Schubert warf mit
Strnßenkoth Als Scharf in die Wachtstube eingeführt wurde
riß sich Trautmann vom Poliz Serg Kähne los und stürzte
auf Manniael zu drückte ihn gegen die Wand und schlug ihn
ins Gcsick t Weingart riß Tr zurück Unter Steinhagel aus
die Bude wurde selbige nunmehr abgedeckt die Thür hsraus
gerisscn bei welcher Gelegenheit es Schars gelang über das
Dach zu entfliehen Auch der dingfest gemachte Schlegel ent
kam Als Trautmann auch flüchten wollte wurde er von
Weingart festgehalten erhielt aber von Wilhelm Schlegel Hiebe
über den Arm daß er ihn laufen lassen mußte Gegen leine
Angriffe hatte sich Weingart mit dem Säbel vertheidigt Nach
dem Poüz Serg M durch Telephon Verstärkung der Polizei
wache herbeigerufen hatte gelang Herstellung der Ruhe nd
Festnahme der sich besonders hervorthuenden Ruhestörer Unter
den Stürmenden auf die Bude thaten sich besonders Jacob und
Amelang durch Fenstereinwerfen hervor sie suchten sich durp
Trunkenheit zu entschuldigen ebenso Trautmann welcher zu
nächst angab derart betrunken gewesen zu sein daß er sich des
ganzen Hergangs nicht mehr erinnern könne sodann stellte er
seine ganze Schuld in Abrede Der r on einig n der Beschul
digten angetretene Entlastungsbeweis war unerheblich nur betr
Böttcher Paul Schlegel und Dunse war der Belastungsbeweis
schwach und Entlastungsbeweis vorbanden Die bis spät Nach
mittags währende Verhandlung führte zum Antrage des Staats
anwalts und zwar aus Schuldig gegen Trautmann und Wilh
Schlegel des thätlichen Angriffs auf Executivbeamte m 4 relp
3 Fällen ohne Annahme mildernder Umstände gegen Scharf
Jacob Schmidt Schubert Amelang Lohrengel Paul Schlegel
des gual fi irte Aufruhrs relp Landfciedensbruchs bei Scharf
und Amelang unter Bewilligung mildernder Umstände gegen
Böttcher Dunse und Rüdiger des einfachen Aufruhrs und Land
friedensbruchs bet Letzteren unter Zubilligung mildernder Um
stände Nach etwa anderthalbstündiger Berathung verkündete
der Obmann der Geschworenen das Verdict auf Schuldig und
zwar des Trautmann und W Schlegel nach Antrag des Scharf
Jacob Schmidt Schubert Amelang Lohrengel wegen quali
fizirten Aufruhrs bez Landsrieden5luuch und zwar bei Schmidt
welcher zur Zeit der That das 18 Lebensjahr noch nicht voll
endet hatte unter Berücksichtigung des Z 57 Str G B bei
Zubilligung mildernder Umstände des Rüdiger wegen einfachen
Aufruhrs und Landfrievensbruchs dagegen auf Nichtschuldig
des Böttcher Dunie und Paul Schlegel Der Staatkanwalt
trug daraus auf Bestrafung des Tr ulmann mit 1 Jahr 6
Monaten Gefängniß des Schlegel mit 8 Monaten Gefängniß
unter Anrechnung von 2 Mon tcn Untersuchungshast des Scharf
mit IV Jahren Zuchthaus 3 J hr Ehrenverlnst und Zulässig
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht des Jacob mit 3 Jah
ren Zuchthaus 5 Jahr Ehrverlust und Zulässigkeit der Polizei
aufsicht des Schmidt mit 2 Jahren Gefängniß deS Schubert
mit IV Jahren Zuchthaus 3 Jahr Ehrenverlust und Zulässig
keit der Polizeiaufsicht des Amelang und Lohrengel mit je
1 Jnhr Zuchthaus und 2 Jahr Egrenverlust des Rüdiger mit
IV Jahren Gefängniß auf Freisprechung des Böttcher Dunse
und Paul Schlegel an Gegen V 8 Uhr Abends verkündete
der Gerichtshof die Bestrafung Trautmanns mit 2 Jahren
W Schlegels mit 8 Monaten Rüdigers mit 1 Jahr 6 Mon
und des Schmidt mit 2 Jahren Gefängniß des Scharf und
Lohrengel mit je 1 Jahr 6 Monaten des Jacob und Schubert
mit je 2 Jahren des Amelang mit 1 Jahr Zuchthaus bezw
Nebenstraßen die Freisprechung des Böttcher Dunse und Paul
Schlezel

Wien 11 Oktober Ein bestäti gendes Urtheil Ein
Fall von außergewöhnlichem Interesse beschäftigte gestern den
Kassationshof Am Montag den 20 Dezember 1839 ging der
30jährige Landwirth Gjuro Ovacic aus M kra Polje in Dal
matien auf die Jagd blieb seit diesem Tage verschwunden und
wurde am darauffolgenden Donnerstag als Lerche im Walde
gesunden In der Bodenparthie um sen Todten wurden in
ziemlicher Tieke gehackte Bleistücke und ein Pfropfen aus starkem
blauem Papier sowie ein Gewehrkugel vorgefunden Der
Bruder Gjuros der 27jährige Jovan Opacic wurde als des
Mordes verdächtig eingezogen allein es verbreitete sich dann
das Gerücht daß nicht er sondern der 83jährige Landwirth
Stanisa Vejnovic der Mörder sei und daß er die That aus
Eifersucht begangen habe weil seine Gattin die 50 Jahre
alt ist mit dem Ermordeten ein Verhältniß unterhalten haben
soll Nun wurde all der Greis verhaftet Er versicherte aber
er habe aus seinem Garten deutlich bemerkt wie Jovan Opacic
das Gewehr auf den ahnungslosen Bruder angelegt und diesen
niedergeschossen habe worauf er ihn mit Kolbenschlägen vollends
tödtete wie er sich nun aber zur Flucht wenden wollte seien
sie Beide der alte Vejnov c und seine Frau dem Mörder ent
gegengetreten und Jovan Opacic habe nun flehentlich gebeten
ihn nicht zu verrathen Vier andere Mitglieder der Familie
Vejnovic sagten ziemlich konform aus Inzwischen mehrten
sich aber die Jndictdien gegen den Alten Eine Hausdurch
suchung ergab daß der bet dem todten Gjuro gefundene Bügel
zu einem Gewehre des Greises gehöre und diese Büchse erst
kurz vor jener Zeit in welcher der Mord geschehen sei frisch
geladen worden sei Die Sachverständigen stellten serner ganz

unzweifelhaft fest daß das Gewehr des Stanisa Vejnovic ganx
geeignet fei die Bleistücke aus unmittelbarer Nähe so tief in
die Erde einzutreiben als sie gefunden wurden Auch die
Frau des Greises ist verhaktet worden und eine ihrer Mit
gefangenen dagegen eine gewisse Anica Marie gab an daß
sie nur aus Rachsucht gegen Jovan Opacic so belastend aus
sage Bei diesem Stande wurde die Anklage gegen das Ehe
paar fallen gelassen gegen Jovan Opacic aber trotzdem aufrecht
erhalten

Von den vernommenen 30 Zeugen sagten mehrere entlastend
für den Angeklagten aus Zwei Personen erklärten sogar direkt
daß Gjuro Ovacic allein auf die Jagd gegangen sei Auch der
Pfarrer des Ortes Poppovic sprach zu Gunsten des Beschul
digten indem er das Verhältniß der beiden Brüder als durch
aus nicht feindselig bezeichnete Den Geschworenen wurde blos
eine Frage auf Mord gestellt und diese mit zehn gegen zwei
Stimmen bejaht Auf Grund des Verdiktes der Jury wurde
Jovan Opacic zum Tode durch den Strang verurtheilt

Vor dem Kassationshof führte vorgestern der Vertheidiger
Dr Karl Ruzcika aus daß wohl noch kein Fall vorgekommen
sei in welchem auf solch mangelhafter Grundlage ein so schwer
wiegendes Urtheil erflossen sei Nach mehr als halbständiger
Berathung verkündete der Präsident R v Schmerling das
Urtheil des Kassationshofes Derselbe verwarf die Nichtigkeits
beschwerde mit der Begründung es sei nicht Sache des obersten
Gerichtshofes auf die Prüfung der Beweis und Schuldfragen
einzugehen Es sei dem Gewissen der Jury überlassen die Be
weismittel und Schuldfragen zu prüfen der Kassationshof habe
nur zu untersuchen ob die von dem Gerichtshofe geschöpften
und von der Nullitätsbeschwerde angeführten Zwischenerkennt
nisse dem Gelätze entsprächen was auch geschehen sei Aus
diesen Gründen sei diese Entscheidung des Kassationshofes er
flossen

Handel Verkehr und Volkswirt ,scha ftlichse
Berlin 11 Oktober Die neuen dreiprozentigen Konsols

sanken heule infolge der Diskonto Erhöhung unter den Emissions
kurs Vom Auslande kamen mehrfach Zurücknahmen der Zeich
nungen auf die Anleihen verstimmend wirkte auch die Zurück
nahme des russischen Guthabens worin ein Schachzug gegen
die Verbannung der Rnssenwerthe aus dem Kreis der lombard
fähigen Papiere erblickt wurde Die meisten deutschen Fonds
erlitten Kursrückgänge

Madrid 11 Oktober In der Kommission welche die Re
vision der spanischen Tarife angesichts des Ablaufs der Handels
verträge im Februar 1892 vorbereitet wird eine aus Konser
vativen und Schutzzöllnern bestehende Majorität die Abschaff
ung sämmtlicher Handelsverträge und die Rückkehr zu den bis
1877 bestandenen Schutzzöllen vorschlagen Die spanische Re
gierung ist zu einer schutzzöllnerischen Aktion geneigt

ri Rom 11 Oktober Der italienische Konsul in Barnaca
hat dem Handelsministerium Mittheilung davon gemacht daß
das Gouvernement von Cypern infolge eines neuen Gesetzes
für die bessere Handhabung der Schwammfischerei an denKüsten
der Intel eine Submission für das ausschließliche Privileg
dieser Fischerei ausgeschrieben bat deren Bietungssrist am
1 Dezember Mittags abläuft Die Konzession wird für eine
beliebige Reihe von Jahren jedoch nicht über zehn ertheilt
Die Gesuche müssen die Ausdehnung der Küste sowie die Dauer
für welche man das Privileg verlangt ferner die Pachtsumme
kür dasselbe und das Verfahren welches man bei der Fischerei
anwenden will enthalten Wegen weiterer Informationen habe
man sich an das Generalsekretariat des Gouvernements von
Cypern zu wenden

Petersburg 11 Oktober Laut Meldungen aus Charkow
ist die Zuckerübenernte in diesem Jahre quantitativ hinter den
drei Vorjahren zurückgeblieben Dagegen soll der prozentuale
Zuckergehalt der Rüben dank der trockenen Witterung ein sehr
hoher sein

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wasserstande
bedeutet über unter Null

Saale und Unftrut Fall Auch
Calb Obp II Okt i 1 96 12 Okt 4 1 23 0 68
Calbe Untp 4 0 02 0 04 0 02
Trotha 4 1,40 4 1 36 0 04
Bernburg 4 0 34 i 0 85 0 01
Alslebcn 4 106
Straußfurt 4 0 90 4 0 90

Mulde
Dessau II Okt i 0 10 12 Okt 4 0 10
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck II Okt 1 43Z II Okt j 1 45 0 03

Magdeburg i 140 140Tangermünde 4 1,95 191 0 0
Wittenberge i 161 156 0 05

Brod Döm 11 4 114 11 1 08 0 06Lauenburg 10 4 1 30 12 4 1 24 0 06

Abgang nd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 iB 4 3t V
6 45 B 7 36 B 1 3 8,50 B
10 15 V 11 40 V 140 N
3 53 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 3Z A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 2S A

Nach Magdeburg 6 46 V sbis
Cöthen 7 15 V 9 43 V 10 5 V
Ms Cöthen 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 3 33 A 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 B
7 25 B 3 50 B 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
3 5 A 1 3 9 13 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03V Ms Erfurt
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach Wnbe 7 40 V 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach afiel 5 15 V 6 4S V M

Sangerhausen 9 B 11 40 V 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A stiS Nordhau
sen 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach Ascherslebeu Halberftadt 7 45
B 11 3S V 1 1L V 3 5 N

5 52 N 9 25 A

Von Lei 5 25 V 6 36 V 7 9
V 7 49 V 9 40 V 10 54 B
11 23 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 5Z

N 4 14 N S 29 N 7 19 A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 13 A

1 3 11 49 A
Von MagScdurg 2 32 V 7 27 V 1 3

3 40 V fton Cöthen 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 S6
A 3 53 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 V svon
Bitterfeld 9 59 V 10 32 V 1 3

11 25 V 1 55 N 5 29 B
5 44 N 1 3 Ü 57 A 11 15 A

Bon Thuringe 3 41 V 1 3 stou
München Zeitz 4 30 V 5 26u 5 45
V kommen v Merseburg und fahre
nur Wochentags 7 5 ston
Erfurt 3 40 V 1 3 10 23,V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
3 A 1 3 j on München

3 23 A 9 11 A 1 3 11 14
11 53 U 1 3

Von üben 7 5 V 10 27 V 1 3
12,46 N 7 9 A 10 14 A

Von affel 6 29 V fton Äslebeu
6 55 V v Nordhausen 7 16 B 1 3
10 5 V 12 40 N jvon Nordhailse
1 13 N 5 13 N 7 29 A Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von schersleben Halberftabt 6 36
V lvo Cönnern 3 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 3
8 53 A

bedeutet Schnellzug



Ausschreibung
Die Lieferung von

8000 hm Reihenpslastei steinen I Klasse
30000 iM desgleichen II Klasse
1000 Granitbordschwellen großen Profils
3200 Ikäm Granitbordschwkllen kleinen Profils
300 odm Porpbyr Mosaiksteine
130 odw Kalk Mosaiksteine

soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Freitag den S4 dss Mts Vormittags 1t Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 11 Oktober 1890
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Zimmerarbeiten einschl Lieferung des dazu erforderlichen

Materials zum Neubau des Siechenhauses an der Beesenerstraße sollen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den is Oktober Vormittags t Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 13 Oktober 1890
Der Stadtbanrath

versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
Z mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

ZI I ii lti viakvi N Berlin Oranien Strciße 172 Viele Hunderte
auch aerichtl geprüfte Dankichreiben

M Ä 45 V auoti
xur vorZÜAlicdstsv 8tudsr uvcl XüLdsvköueruvA

smpkötllon ia dosier Qualität uuä dilliAstsv Kreisen in
ovriss Vudröll oäsr klmnöreii jusQtitätsn

K 8 I reit er Sie ra vii Ie 12LestsIIrillAkii ur vlioksrrmA ins Heus vsr6sv prompt ausAökütirt
srii8prsc Iior 203

Verdingung von Knchenbedürfnissen
Die Lieferung des Bedarfs an Verbrauchsgegenständen für die Küche

des S Bataillons Magd Füs Regts No 86 in der Zeit
vom 1 Novbr d Js bis Ende Oktober 1891 foll vergeben werden
und wird hierzu Termin am St Oktober d Js Vormittags
1t Uhr im Geschäftszimmer des S Bataillons alte Kaserne
anberaumt

Licferungs und leistungsfähige Unternehmer werden aufgefordert
schriftliche Angebote welche mit der Ausschrift Angebot aus Lieferung
von Küchcnbedürsn fsen versehen sein müssen bis zur Eröffnung des
Termins beim Bataillon einzureichen Die Lieferungsbedingungen können
vom 13 d Mts ab im Geschäftszimmer des unterzeichneten Bataillons
eingesehen werden

Halle a/S den 11 Oktober 1890
S Bataillon Magdeb Füs Regts No S

Im Commissionsverlag von 8vI r eSeI in
Halle a/S erschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben

Drr Untergang
des letzten Hohenstanfen

Historisches Drama in 4 Akten von
und

ZM Preis 1 Mark

vvser
küto Ileil I eit I S Ijkl ikit m I killiAeit

5Zli S, S,S A,6 S z iiMckMeiMM voll Vr UK vli t WvkzZG

Vlümbavdor Lxporlbivr
von

Odr rert Cnlmbach
empfiehlt

in bekannter feinster Qualität in Gebinden und Flaschen

I vliin r NIberKW 2
ii ckvr Ar H7Irieti tr r rii pre li r Ssa S38

NL Preisliste zu meinen divers Bieren i t in meinem
Contor zu haben auch auf Wunsch franco zugesandt

7K Z skmsnn reditekt

vor dem Steinthor S l
empfiehlt sich zur

rlieitliiiK voll üoekdMprvjeete
aller Arten zur Uebernahme von Bauleitungen Anfertigung
von Kostenanschlägen für Baurevisionen und Taxationen

keswuraM LröSllimK
Hiermit theile einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum

ergebenst mit daß ich am Dienstag den 14 Oktober er das alt
bekannte Restaurant zur

X 1VK/7 eröffne Sämmtliche Lokalitäten
sind renovirt und neu ausgestattet

Als Spezialität verzapfe meinen geehrten Gästen ein vorzügliches
Glas echt Cnlmbacher Exportbier aus der altrenomirten Export
b erbrauerei von aiii iick I j iiok Cnlmbach sowie Lagerbier
nach Pilsener Art gebraut aus der Bierbrauerei von d H

s hier und echte Döllnitzer Gose
Ebenso werde für eine gewählte Speisekarte Sorge tragen

Vorzüglichen Mittagstisch im Abonnement 1 Mark Mein Unter
nehmen dem Wohlwollen eines geehrten Publikum bestens empfohlen
haltend zeichne mit aller Hochachtung

ZI

Mir Zeichenschiiler
empfehle mein wohl sortirtes Lager sämmtlicher

A sieNBN m At ii

Weinstuben Vstei kkein
Täglich frische grohe

Q Dtzd in der Weinstube s Mark

Invr I zu jederTageszeit Sl vlrtaiirtlvsi,ppv vu rtmvReservirte Zimmer Geöffnet bis Abends IS Uhr

Von R I i t k vdriWw mrliUk
wegen bevorstehenden Umzugs nach meinem Hause

Gr Klausstraße 4 M
dicht am Markt

dis l Miimber noch Ache lllrichstr t R

Direction
Mittwoch den 15 Oktober

Letztes Auftreten sämmtlicher
Künstler

Rvnetlvtti
Waffenkünstler

All Sl r IivtEquilibristin auf freistehenden Leitern

Air
Hand Gymnastlker

AAls üvrtliiil
Kugelläuserin und Jongleuse

Herr V vlivrii trmit seiner Meute abgerichteter Hunde

Slr li rle IieiistrüiiTrommel Virtuose

Fräulein Hemi und
Herr 8t IIIi vrsGesangs und Tanz Duettlsten

Herr leli r t
Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Mvri liierter
Dienstag den 14 Oktober 1890

Posse in 4 Akten von Rudolf Knei sel
Anfang 8 Uhr

liit er 8 ümverei
Hente Montag Abend

krieW e voll nlm

Z U
8 I v 8

IsillM k srdm lempera i slettell
empfiehlt

Zur Oelmalerei
empfehle sämmtliches Zubehör zu jeder Zeit sorgfältig sortirt

Mauergalse 3 M MS S Z

Generalversammlung
am 4 November d I

Der Borstand

2 Bereinszimmer
für 50 und 20 Personen

Verkauf blos in grün versiegelten u
blau etiqnettirten Schachteln

RNIuv
KkchZNTZ ÄS
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magen
katarrhen Berdannngsstörungen überhaupt

HpSt in allen Mineralwafserhandlnngen in den
Apotheken und Drognen Handlnngen

Einen großen Posten farbige
maschltderneHandschuIjt WU

habe ich um damit zu räumen außerordentlich billig abzugeben

SS

Auctio

ro 8v St Ecke der alten Promenade
MK Prenß Mlerie Liwse
2 Klasse 183 Lotterie Ziehung 11 1Z Nov 189S versendet gegen Baar
Originale V a 156 V s 78 39 Mk Preis für 2 3 und 4 Klasse
V 240 V 120 Vt 60 Mark ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift
an in meinem Besitz befindlichen Prenß Original Loosen 2 Klasse 15,60

7 80 V 3 90 V Ie95 Mark Preis für 2, 3 und 4 Klasse V 26
V 13 V 6 50 3 25 Mark
var Had Lotterie Geschäft Berlin 8 Neuenburger Straße 25

gegründet 1863

Dienstag en 14 d Mts
Vormittags 10 Uhr versteigere
ich in meinem Pfandlokal Kaiser
Wilhelms Halle Neue Prome
nade 8 hicrstlbst zwangsweise

1 Pianino SKleiderfchränke
I Kommode 1 Diva S
Dtz silb Messer und Löffel
und i gold Uhr mit Kette

Gerichtsvollzieher in Halle

ZR n in rm
beseitigt gefahr und schmerzlos in
2 Stunden mit Kops

I Berlin O S4
Verlag und D u t von R Nietschman t Halle

Expedition de Lmlle Ichen Tageblattes roß Rliichyrstze IS geöffnet von 7 Uhr Mvrsenl bt Udr b A

Mr den JnseratentheU verantwortl q
Eurt Nietfchmann w Hall

Hierzu 1 Beilage
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